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Amtliche Mitteilungen Nr. 08 vom 18.04.2019

Öffentliche Bekanntmachung 

der Beschlüsse aus der Stadtratssitzung 
Nr. 02/ 2019 vom 10.04.2019 mit Erläuterungen 

Beschluss-Nr.  01 / 02 / 2019
Der Stadtrat stimmt der 4. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Wittiche-
nau vom 29.03.2010  in der vorliegenden Entwurfsfassung vom 15.03.2019 zu.

Erläuterung:
Die Änderungssatzung (siehe gesonderte Bekanntmachung) beinhaltet eine Er-
höhung der Wertgrenze,  ab welcher der Vergabeausschuss des Stadtrates eine 
Entscheidung zu treffen hat. Die bisherige Wertgrenze von 13.000 € galt bereits 
seit dem 01.01.2002. Damals wurden im Zuge der Euro-Umstellung  25.000 DM in 
13.000 EUR umgewandelt. In den vergangenen 17 Jahren haben sich die Preise 
gerade auch im Bausektor deutlich erhöht, so dass eine Anhebung der Wertgrenze 
sinnvoll war. Die Preissteigerungen waren jedoch nicht der einzige Grund für die 
Satzungsänderung. Neben der Entlastung des Vergabeausschusses vereinfacht 
und beschleunigt die Änderung die betreffenden Vergabeverfahren, weil auf die 
Fristen für die Ladung und Bekanntmachung der öffentlichen Vergabeausschuss-
sitzungen verzichtet werden kann.

Beschluss-Nr.  02 / 02 / 2019
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt, der DJK Blau-Weiß Wittichenau e.V. 
zur Finanzierung der Eigenanteile für den Abriss und den Ersatzneubau des Sani-
tär- und Sozialgebäudes einen Zuschuss in Höhe von 5.000 € zu gewähren.

Erläuterung:
Die DJK Blau-Weiß Wittichenau e.V. plant den Abriss und Ersatzneubau des Sa-
nitär- und Sozialgebäudes auf dem Sportplatzgelände an der Kottener Straße in 
Wittichenau. Für diese Maßnahme, die lt. Planung ca. 145 T€ kosten soll, wurden 
Fördermittel beantragt, die voraussichtlich 75 % der Kosten abdecken werden. Die 
restlichen Kosten muss der Verein als Eigenmittel aufbringen und hat daher um 
einen städtischen Zuschuss gebeten. Da der Verein mit über 200 Mitgliedern sehr 
viel wertvolle Kinder- und Jugendarbeit leistet und sowohl regional als auch über-
regional ein Aushängeschild der Stadt ist, hat der Stadtrat einen Zuschuss in Höhe 
von 5.000 € befürwortet.

Beschluss-Nr.  03 / 02 / 2019
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt die Satzung über das besondere 
Vorkaufsrecht in der Entwurfsfassung vom 21.03.2019.

Erläuterung:
Der Stadtrat hat eine Vorkaufsrechtsatzung für das unbebaute Grundstück an 
der Kamenzer Straße gegenüber dem Friedhof (zwischen dem sowjetischen Eh-
renmal und dem Wohngrundstück Szczepaniak) beschlossen (siehe gesonderte 
Bekanntmachung). Eine solche Vorkaufsrechtsatzung nach § 25 BauGB stellt ein 
Planungsinstrument zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
dar. Damit kann die Gemeinde sich ein Vorkaufsrecht in Gebieten sichern, in denen 
sie städtebauliche Maßnahmen in Betracht zieht. Angedacht ist dort die Errich-
tung eines gemeinsamen Parkplatzes für die Besucher von Friedhof, Malteserstift 
St. Adalbert und vom der neuen Kita, der darüber hinaus die oftmals schwierige 
Parksituation auch zu bestimmten Großereignissen entspannen kann. Der Reali-
sierungszeitraum steht allerdings noch nicht fest.

          
  

Beschluss-Nr.  04 / 02 / 2019
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau beschließt, eine Grundstücksausfahrt im Bereich 
des Bebauungsplanes „Am Schützenplatz“, 3. BA, für das Grundstück Wittichenau 
Flur 7 Flurstück 455 auf die K 9222 (Saalauer Straße) zu beantragen.

Erläuterung:
Das o.g. Grundstück ist gemäß den Festsetzungen des Bebauungsplanes nur über 
einen beschränkt-öffentlichen Weg (Verbindungsweg zwischen Lubomierzer Straße 
und Sperlingslust) erschlossen, der von der Lubomierzer Straße abzweigt. Der Weg 
ist im Bereich des Flurstücks 455 lediglich 2,50 m breit und nur für den Fußgänger-
verkehr gewidmet. In der Widmung ist zwar verankert, dass der Weg gleichzeitig 
auch die Zufahrt für das Flurstück 455 bilden soll, was aber aufgrund der geringen 
Wegbreite in der Praxis doch mit erheblichen Schwierigkeiten behaftet wäre.

Beschluss-Nr.  05 / 02 / 2019
Der Stadtrat stimmt der 4. Änderungssatzung zur Benutzungs- und Gebührensat-
zung für Sportanlagen der Stadt Wittichenau vom 31.01.1997 in der vorliegenden 
Entwurfsfassung vom 15.03.2019 zu.

Erläuterung:
Im Rahmen des Steueränderungsgesetzes 2015 wurde u. a. ein neuer § 2 b Um-
satzsteuergesetz (UStG) eingeführt, der ab dem 01.01.2021 gelten soll. Ab die-
sem Zeitpunkt müssen auch Gemeinden, wenn sie auf privatrechtlicher Grundlage 
durch Vertrag tätig werden, auf Rechnungen bzw. Bescheiden die Umsatzsteuer 
auszuweisen und an das Finanzamt abzuführen. Dies kommt allerdings nur zum 
Tragen, wenn bestimmte Einnahmegrenzen überschritten werden.
Auch wenn dies letztlich nicht der Fall sein sollte, müssen bis zum 01.01.2021 
trotzdem einige Satzungen durch Einfügen eines entsprechenden Passus an die 
künftige Rechtslage angepasst werden. Die nötigen Satzungsänderungen sollen 
nach und nach erfolgen. Begonnen wurde nun mit der Änderung der  Benutzungs- 
und Gebührensatzung für Sportanlagen der Stadt Wittichenau (siehe gesonderte 
Bekanntmachung).

Wittichenau, 15.04.2019

Markus Posch
Bürgermeister
 

Hinweis zum Verbrennung 
pflanzlicher Abfälle- Durchführung Hexenfeuer  

Im letzten Amtsblatt wurde auf das grundsätzliche Verbrennungsverbot für pflanz-
liche Abfälle hingewiesen. Aufgrund verschiedener Nachfragen zum Hexenfeuer 
soll daher Folgendes klargestellt werden:
Gegenüber dem abfallrechtlich begründeten Verbrennungsverbot wird bei Feuern, 
die im Zusammenhang mit der Pflege von Brauchtum oder Traditionen in unmittel-
barem zeitlichen Zusammenhang zum konkreten Ereignistag (z. B. Hexenfeuer) 
abgebrannt werden, grundsätzlich davon ausgegangen, dass sie nicht zum 
Zweck der Verbrennung von Abfällen erfolgen, wenn dabei verwendete 
Brennstoffe bewusst oder speziell für das Ereignis hergestellt werden. Beispiels-
weise dadurch, dass naturbelassenes Holz oder holziger Baumschnitt von künst-
lichen Anhaftungen befreit und für eine raucharme Verbrennung getrocknet wer-
den. Abfallrecht findet hier insofern keine Anwendung. 
Allerdings stellt unter Aspekten der Ordnung und öffentlichen Sicherheit auch das 
Abbrennen von Brauchtums- und Traditionsfeuern im öffentlichen Bereich eine ab-
strakte Gefahr dar. Insofern haben auf der Grundlage des Sächsischen Polizeige-
setzes unter anderem die Gemeinden als Ortspolizeibehörden die Möglichkeit, die 
Zulässigkeit des Abbrennens offener Feuer in örtlichen Polizeiverordnungen mit 
einer Erlaubnispflicht zu regeln. Dies ist für unsere Kommune in § 8 der Polizeiver-
ordnung der Stadt Wittichenau geregelt.
Markus Posch Bürgermeister Stadt Wittichenau 
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K 9225 Bauarbeiten am Hochspannungsmast zwischen Saalau 
und Sollschwitz

Verkehrsinformation

Auf Grund von Bauarbeiten am Hochspannungsmast 166, erfolgt in der Zeit vom 
23.04.2019 bis 27.04.2019 zwischen Saalau und Sollschwitz eine Vollsper-
rung.

Der Verkehr wird während der gesamten Bauzeit umgeleitet.

Die Umleitung erfolgt von Sollschwitz (K9223) über Liebegast zur Staatsstraße S 
95 nach Wittichenau und weiter über die K 9222 wieder zur K 9225 Saalau/Soll-
schwitz bzw. auf derselben Strecke in der Gegenrichtung.

Wir bitten alle Betroffenen um Verständnis für diese Maßnahmen.

Stadtverwaltung Wittichenau

Liebe Einwohner der Stadt Wittichenau,
Waženi wobydlerjo,
Im Februar 2019 hat die Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäfti-
gung“, alias Kohlekommission, ihren Abschlussbericht in Berlin vorgelegt.

Unter anderem werden darin Gelder für den Strukturwandel in den Regionen vor-
geschlagen. Nunmehr geht es darum, die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft 
zu stellen. Für diesen Prozess ist eine gewisse Dynamik in den Regionen, d.h. der 
hier lebenden Menschen, unerlässlich. 

Von Anfang an brauchen wir den Mut und die Bereitschaft, den Wandel aktiv mit-
zugestalten. Wir sollten uns einbringen bei der Frage, was unserer Region guttut, 
was uns weiterbringt. 

Aus diesem Grund lade ich Sie ein, sich mit Ideen, Projekten, Initiativen und viel 
Begeisterung an dem Prozess Strukturwandel zu beteiligen. Wir sollten uns aktiv 
beteiligen bei den Überlegungen, wie auch unsere Stadt profitieren kann.  

Ihre Vorschläge und Ideen können Sie uns gern übermitteln oder auch das Wo-
chenblatt zur Veröffentlichung dieser verwenden. 

Nutzen wir die vor uns liegenden Chancen! 

Ihr Bürgermeister 
Markus Posch 

Liebe Einwohner 
der Stadt Wittichenau,
Waženi wobydlerjo,

die oftmals dunklen und trüben Tage des Win-
ters sind vorüber. Der Frühling hat unaufhaltsam 
Einzug gehalten. Die Natur erwacht aus ihrem 
Winterschlaf. 

Die Sonne strahlt öfter und nimmt an Kraft zu. 
Die Menschen zieht es ins Freie. Man freut sich 
über schöne Tage und den bevorstehenden Sommer. Für so manchen ist gerade 
deshalb die Zeit des Frühlings die schönste Zeit des Jahres. 

Am kommenden Wochenende begehen wir wie überall auf der Welt das Osterfest, 
das Fest der Auferstehung Christi. In Wittichenau ein ganz besonderes Fest, nicht 
zuletzt durch die Jahrhunderte alte Tradition des Kreuzreitens.

Seit nunmehr 479 Jahren verkünden hunderte Reiter aus Wittichenau und den 
Nachbargemeinden die Botschaft des Ostertages.

Nutzen Sie die freien Tage für ein wenig Ruhe und lassen Sie sich berühren von 
der Botschaft der Kreuzreiter. 

Ich wünsche allen Einwohnern der Stadt Wittichenau und seiner Ortschaften sowie 
unseren Besuchern besinnliche Kartage und ein gesegnetes und frohes Osterfest.

Ihr Bürgermeister
Markus Posch
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Im Monat April findet keine Sprech-
stunde des Friedensrichters statt.

Der nächste Termin ist am 16.05.2019.
Gesonderte Terminabsprachen sind über

das Sekretariat des Bürgermeisters möglich.
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K 9225 Fahrbahnerneuerung Schönau - Sollschwitz
VNK 4651 017, Stat. 0,549; NNK 4651 017, Stat. 2,856
MN-Nr.: 17661012

Verkehrsinformation

„In der Zeit vom 23.04.2019 bis 17.08.2019 erfolgen zwischen Schönau und Soll-
schwitz auf der Kreisstraße K 9225 Straßen- und Tiefbauarbeiten für die Instand-
setzung des Abschnittes.
Vorgesehen sind der Einbau neuer Asphaltschichten auf der vorhandenen Befesti-
gung sowie in Teilabschnitten eine grundhafte Erneuerung. Vorhandene Entwässe-
rungsanlagen werden erneuert. Der Durchlass Tradoer Teichwasser wird abgebro-
chen und neu hergestellt.

Alle Arbeiten müssen aufgrund der geringen Fahrbahnbreite unter Vollsperrung 
durchgeführt werden. Der Verkehr wird während der gesamten Bauzeit umgelei-
tet. 
Die Umleitung erfolgt von Schmerlitz über Döbra (Staatsstraße S 92), weiter über 
Oßling (Staatsstraße S 95) und über Liebegast (Kreisstraße K 9223) nach Soll-
schwitz bzw. auf der selben Strecke in der Gegenrichtung.

Die über die K 9225 führenden Buslinien werden infolge der Sperrungen gleichfalls 
umgeleitet.
Der Busverkehr wird bis zum Beginn der Sommerferien über eine innerörtliche Um-
leitung in Sollschwitz und weiter über Neu Trado nach Schönau geführt. In der Fe-
rienzeit erfolgt der Busverkehr über die oben beschriebene Umleitung Schmerlitz, 
Döbra, Oßling, Liebegast, Sollschwitz.
Die Fahrgäste werden daher gebeten, Änderungen an den Fahrplanaushängen zu 
beachten.

Wir bitten alle Betroffenen um Verständnis für diese Maßnahmen.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes 
(Pflichthinweis gem. VwV des SMF vom 02.02.2017).“

Stadtverwaltung Wittichenau
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 Termine Papiercontainer       2019 

Mai 06.05. bis 13.05.2019 

LEADER-Entwicklungsstrategie für die Region 
„Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft“ 12. Projektaufruf

Förderperiode EPLR 2014-2020/ LES OHTL
Beginn: 09.04.2019 +++ Ende: 17.05.2019
Die Europäische Union stellt im Förderzeitraum 2014-2020 finanzielle Mittel für die Entwick-
lung der ländlichen Räume zur Verfügung. Grundlage der Zuwendung an die Regionen ist 
die erneute Bewerbung um den Status als LEADER-Region auf der Basis einer LEADER-
Entwicklungsstrategie (LES).  Die Erstellung der LES erfolgte durch die Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) auf Basis der Ziele des EPLR (Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum 
Sachsen) und berücksichtigt die lokalen Erfordernisse der Region. 
Die LAG wird in der Region OHTL gebildet durch den Verein zur Entwicklung der Oberlau-
sitzer Heide- und Teichlandschaft e.V. (OHTL e.V.) in Zusammenarbeit mit allen relevanten 
regionalen Akteuren. Nach erfolgter Anerkennung als LEADER-Region steht der Region 
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft ein Budget zur Erreichung selbst gesteckter 
Ziele zur Verfügung. Die konkreten Maßnahmen zur Umsetzung der Ziele wurden ebenfalls 
durch die Region in der LES selbst festgelegt.
Welche Projekte werden gefördert?
Es können Projekte gefördert werden, die den grundsätzlichen Zielen des EPLR des Freistaates Sachsen 
2014-2020 sowie den Zielen der LES der Region OHTL entsprechen und einen Mehrwert gegenüber Stan-
dardmaßnahmen aufweisen.
Inhalt des 12. Projektaufrufes sind folgende Maßnahmen:
A Um- und Wiedernutzung ländlicher Bausubstanz
A.1 Um- und Wiedernutzung leer stehender und mindergenutzter Bausubstanz 
       für Wohnzwecke 150.000 €
A.2 Umnutzung für gewerbliche Zwecke 100.000 €
A.3 Umnutzung zu kleinen Beherbergungsbetrieben 100.000 €
B Investitionen in regionale Unternehmen, Grundversorgung 
    und öffentlich zugängliche Einrichtungen
B.2 Qualifizierung bestehender touristisch relevanter Einrichtungen und Angebote 100.000 €
E Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der individuellen Erreichbarkeit
E.1 Ausbau des kommunalen Straßen- und Wegenetzes 50.000 €
F Neubau und Aufwertung öffentlich zugänglicher Plätze und Freiflächen 100.000 €
G Schaffung und Verbesserung öffentl. zugänglicher touristischer Infrastruktur 100.000 €
H Projektentwicklung, Umsetzungsbegleitung, Öffentlichkeitsarbeit, 
    Sensibilisierung und Weiterbildung 100.000 €
K Regionale Absatzförderung (Fischereiwirtschaft) 150.000 €
Summe Budget 12. Projektaufruf: 950.000 €
Wer kann einen Projektantrag einreichen? Begünstigte können natürliche und juristische Per-
sonen des privaten und öffentlichen Rechts sowie rechtsfähige Personengesellschaften sein:
    natürliche Personen (Privatpersonen)
 Unternehmen (alle Projektträger, die ihr Vorhaben im Rahmen einer wirtschaftlichen Tätigkeit umsetzen)
 nichtgewerbliche Zusammenschlüsse (Projektträger ohne Gewinnerzielungsabsicht,
        z.B. rechtsfähige Vereine, Stiftungen und Körperschaften)
 Lokale Aktionsgruppe LAG (OHTL e.V.)
     Kommunen
In welcher Höhe werden Projekte gefördert?
Für die förderfähigen Projektkosten wird ein nicht rückzahlbarer Zuschuss als Anteilsfinanzierung bewilligt. 
Je nach Ausgestaltung der Projekte und Art des Antragstellers kommen verschiedene Fördersätze und 
Förderhöchstbeträge zur Anwendung. Einzelheiten hierzu entnehmen Sie bitte der LEADER-Entwicklungs-
strategie (LES) der OHTL (ab Seite 66) in Verbindung mit der Richtlinie LEADER vom 15.12.2014.
Wie bewerbe ich mich um eine Förderung?
Das Antragsverfahren ist zweistufig. Nach Vorlage der aussagefähigen Projektunterlagen bewertet das 
Entscheidungsgremium diese nach festgelegten Auswahlkriterien und beschließt die Reihenfolge der Pro-
jekte sowie die sich daraus ergebenden Einzelprojekte entsprechend dem zur Verfügung stehenden Budget 
des Aufrufes. Nach Mitteilung der Projektauswahl an die Antragsteller erfolgt die Veröffentlichung auf der 
regionalen Internetseite www.ohtl.de.
In der zweiten Stufe werden die Antragsteller, deren Projekt grundsätzlich für eine Förderung ausgewählt 
wurde, schriftlich mit einer Frist von 6 Wochen zur Abgabe eines förmlichen Antrages bei der Bewilligungs-
behörde (LRA Bautzen/ Kreisentwicklungsamt) aufgefordert.
Die Vorlage des Antrages (http://www.smul.sachsen.de/foerderung/4339.htm) begründet keinen Rechtsan-
spruch auf Förderung. Nach Prüfung des Antrages kann die Bewilligung erfolgen.
Rechtsgrundlagen:
Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen (EPLR)
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3531.htm
Richtlinie LEADER/2014 des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft
www.ohtl.de 12. Projektaufruf_2019-04-09.pdf 3 von 3
http://www.smul.sachsen.de/foerderung/3663.htm
LEADER-Entwicklungsstrategie der Region Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft (Fassung vom 06.03.17) 
https://www.ohtl.de/fileadmin/ohtl/upload/2014-2020/2017-04-20_LES-OHTL_Aenderungen-angenommen.pdf
Laufzeit 12. Projektaufruf: Beginn: 09.04.2019 Ende: 17.05.2019 Der unterschriebene 
Projektantrag und die Projektunterlagen müssen bis zum 17.05.2019 im Büro des OHTL-Regionalmanage-
ments per E-Mail bzw. per Post vorliegen. Die Sitzung des Entscheidungsgremiums findet am 01.07.2019 
um 13 Uhr statt. Bitte denken Sie daran rechtzeitig einen Beratungstermin im Büro zu vereinbaren.
Kontakt und Information: Regionalmanagement des LEADER-Gebietes
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft Gutsstr. 4 c  02699 Königswartha
Telefon: 035931-165 60  Telefax: 035931-165 85  E-Mail: regional@ohtl.de  Internet: www.ohtl.de

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadtverwaltung Wittichenau

__________________________________________________________
Zusätzliche Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes im Jahr 2019
Werte Bürgerinnen und Bürger, die Stadtverwaltung Wittichenau gibt bekannt, dass das 
Einwohnermeldeamt, Ticinplatz 2,

an folgenden Samstagen in der Zeit von 09.00 – 11.00 Uhr
( 04.05., 25.05., 06.07., 03.08., 31.08., 28.09., 26.10., 07.12.2019)

für die Beantragung von Personalausweisen und Reisepässen geöffnet ist.
Bitte legen Sie generell bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen sowie 
Kinderausweisen die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch vor.
Markus Posch, Bürgermeister

OHTL-Region stellt noch 3,3 Mio. Euro bereit
Bis 2020 stehen in der LEADER-Region Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft (OHTL) 
noch rund 3,3 Mio. Euro LEADER-Fördermittel für den ländlichen Raum zur Verfügung. 
Das Bewerberverfahren für regionale Projekte geht damit in die finale Runde. Die aktuelle 
Förderperiode läuft im Jahr 2020 aus.
Das Entscheidungsgremium hat beschlossen, im Jahr 2019 die komplette Summe von 3,3 
Mio. Euro in zwei Projektaufrufen im Frühjahr und im Sommer auszuschreiben. Der 12. Pro-
jektaufruf in Höhe von 950.000 Euro beginnt am 09. April. Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 
17. Mai. Der 13. Projektaufruf wird dann am 02. Juli starten und ein Volumen von ca. 2,4 
Mio. Euro umfassen. Die Bewerbungsfrist für den Sommeraufruf endet am 13. September.
Der Schwerpunkt des 12. Aufrufes liegt bei der Um- und Wiedernutzung ländlicher Bau-
substanz (Maßnahmen A.1, A.2 und A.3 mit 350.000 Euro), den touristischen Investitionen 
(Maßnahmen B.2 und G mit 200.000 Euro) und den Maßnahmen für öffentlich zugängliche 
Plätze (F 100.000 Euro), Projektentwicklung (H 100.000 Euro) und Absatzförderung der 
Fischereiwirtschaft (K 150.000 Euro).
Im 13. Aufruf vom Juli bis September werden dann letztmalig alle verbleibenden Maßnah-
menbudgets der lokalen Entwicklungsstrategie aufgerufen. Deshalb werden alle natürliche 
Personen, Unternehmen, Kommunen und nichtgewerbliche Organisationen aufgerufen, 
ihre Projektanträge 2019 in allen Maßnahmen beim Regionalmanagement einzureichen. 
Die Beratung zur eigenen Projektidee erfolgt im Vorfeld durch die Mitarbeiter des Regional-
büros in Königswartha. www.ohtl.de
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SCHULCLUB AM BAHNHOF
Die Jungen Journalisten waren am 7. März 2019 im Schulclub. Man 
sollte unbedingt mal hingehen weil man dort sehr viel machen kann. 
Hier sind ein paar Informationen:
Man kann Wii spielen, an den Computer gehen, Hausaufgaben machen, 
manchmal kochen oder backen, basteln, Billiard- ,Tischkicker-und Tisch-
tennis spielen, Brettspiele spielen, Gemeinschaftsarbeiten anfertigen, 
sich dort mit Freunden treffen und man kann auch Nachhilfe nehmen.
Vielleicht hast du Lust bekommen und triffst dich mal mit deinen Freun-
den im Schulclub. ฀
Ansprechpartner: Frau Altmann
Adresse: Am Bahnhof 02997 Wittichenau (gegenüber vom Alten Bahn-
hof) 

Hannah Winzer 
Junge Journalisten der Krabat-Grundschule

 

Vom 01.04.2019 bis 03.04.2019 zog das Fabmobil alle in seinen Bann. Für die Schü-
ler, die es von innen erleben konnten, war es eine spannende Erfahrung. 
 Das Fabmobil ist ein Doppeldeckerbus, welcher digitale Bildung zu Jugendlichen im 
ländlichen Raum bringt. Dafür ist das rollende Techniklabor mit Laptops, 3D-Druckern, 
Lasercutter, Robotik, Werkzeugen und vielem mehr ausgestattet. Davon konnten sich 
16 Schüler der Klassenstufe 9 selbst überzeugen. Am ersten Tag des etwas anderen 
Technikunterrichts lernten die Schüler im rollenden Klassenzimmer die Funktionswei-
se des Lasercutters und des 3D-Druckers kennen. 
Nach der Theorie folgte die Praxis und die Schüler konnten sich ihr eigenes Namens-
schild und die ersten kleinen 3D-Objekte herstellen. Vom Erstellen im Programm bis 
zum Ausdruck konnten sich die Schüler in jedem einzelnen Arbeitsschritt selbst aus-
probieren. Am Vormittag des zweiten Projekttages programmierten die 16 Neufor-
scher Calliopen. Sie brachten die Einplatinencomputer zum Blinken und ließen sich 
sogar auf Knopfdruck die Temperatur anzeigen. Ab dem Mittag wurde alles Ange-
lernte zusammen gebracht und die Schüler konnten ihre eigenen Projekte umsetzen. 
Der Kreativität wurden keine Grenzen gesetzt. Von einer Werkzeugkiste über Lampen 
aus dem 3D-Drucker bis hin zu einem Ventilator, mit integrierter Temperaturanzeige, 
war alles dabei. 
Ein großer Dank geht vor allem an unsere kreativen Schüler und das gesamte Fab-
mobilteam, die das Projekt an unserer Schule möglich gemacht haben. Ebenfalls be-
sonders bedanken wollen wir uns bei Robert und Lennart vom Fabmobilteam, die sich 
die Zeit für jeden einzelnen genommen haben und jeden Schüler bei seinem Projekt 
unterstützten. Wir würden uns als Schule sehr freuen, wenn das Fabmobil irgend-
wann nochmal den Weg nach Wittichenau findet und uns auch in Zukunft die Technik 
der Zukunft aufs Land und in die Schule bringt.    Lukas Franz - FSJler 

Neue Technologien im 
Fabmobil selbt erlebt
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